
Von Anfang an

Narben wirksam behandeln

Die Ausbildung von Narben ist die nor-
male Folge von Hautverletzungen infolge 
von Operationen, Unfällen, Verbrennun-
gen oder sonstigen Schädigungen der 
Haut. Allerdings entwickelt sich deutlich 
häu�ger als vielfach vermutet das Narben-
gewebe so stark, dass statt unau älligen 
Narben hypertrophe Narben oder 
 sogenannte Wulstnarben entstehen. Prä-
ventiv eingesetzt vermindert KELO-
COTE® e ektiv das Risiko für die Entste-
hung hypertropher Narben.

Es gibt eine Reihe von Risikofaktoren 
für die Entwicklung hypertropher 
 Narben wie verzögerte Wundheilung 
(länger als 21 Tage), entzündliche 
 Erkrankungen der Haut (wie zum 
 Beispiel Akne), starke Zugkrä�e im 
Narben bereich sowie eine genetische 
Prädisposition in der  Familienanamnese. 
Weiterhin spielen bei der Ausbildung 
 hypertropher Narben die Topogra�e 
(größeres Risiko im Bereich Schulter-
gürtel, Brustbereich oder zum Beispiel 
am Ohrläppchen) und hormonelle Fak-
toren (Schwangerscha�, Pubertät) eine 
Rolle. 

In einer umfangreichen Präventions-
studie konnte unter anderem gezeigt 

werden, dass die Wahrscheinlichkeit 
der Ausbildung einer ästhetisch schö-
nen Narbe um ein Vielfaches höher ist, 
wenn Narben präventiv mit KELO-
COTE® behandelt werden. Daher sollte 
nach einem chirurgischen Eingriff, 
nach vollständigem Wundverschluss 
oder nach Fadenzug, die Behandlung 
beginnen.

Das transparente Narbengel sollte 
zweimal täglich hauchdünn aufgetra-
gen werden. Es ist an allen Körperstel-
len außer den Schleimhäuten anwend-
bar. Durch seine hohe Verträglichkeit 
ist es auch zur Anwendung bei Kindern 
und auf empfindlicher Haut geeignet. 

Nach Informationen von Alliance Pharmaceuticals

Aus der Klinik für die Praxis

Photodermatologie

„Ultraviolette Strahlung ist ein komplet-
tes Karzinogen und ru� alle E ekte 
 hervor, die nötig sind, um Hautkrebs zu 
induzieren“, erläuterte Prof. Mark Berne-
burg, Regensburg, beim Photodermato-
logie-Symposium 2017 in Magdeburg. 
Lichtschutz sei daher unverzichtbar. Epi-
demiologische Untersuchungen zeigen, 
dass dieser vor der Entstehung spinozel-
lulärer Karzinome und maligner 
 Melanome schützt. Auch auf einen 
 ausreichend hohen UV-A-Schutz sollte 
geachtet werden. Prof. �omas Tüting, 
Magdeburg, stellte hierzu eine Studie vor, 
die zeigte, dass auch UV-A-Strahlung die 
Bildung von Cyclobutan-Pyrimidin- 
Dimeren in den Melanozyten induziert. 
Bisher war dies nur bei UV-B bekannt. 

Bei UV-A-Strahlung �ndet der Prozess 
erst nach UV-Exposition statt: Die Bil-
dung von Sauersto radikalen führt zur 
Veränderung des Melanins. Diese Mela-
ninabbauprodukte können dann in ange-
regtem Zustand die DNA angreifen.

Trotz dieser Argumente sind insbeson-
dere jüngere Patienten häu�g schwer zu 
Lichtschutzmaßnahmen zu bewegen. 
Hautkrebs oder Hautalterung scheint 
noch weit entfernt. Erreichen könne man 

diese Patienten eher über das �ema 
„A ttraktivität“, erklärte PD Dr. Helger 
Stege, Detmold. Dazu sollten  kurzfristige 
Vorteile (zum Beispiel Schutz vor Sonnen-
brand) betont werden, um langfristig zu 
schützen. Auch bei Patienten mit UV-
triggerbaren Dermatosen (beispielsweise 
Rosazea, polymorphe Lichtdermatose, 
Lupus erythematodes), nach kosmeti-
schen Eingri en oder bei �erapie mit 
bestimmten Medikamenten hil� dieses 
Argument. Lichtschutz schützt hier vor 
Exazerbation und Hyperpigmentierung. 
Anna Fabia Lührmann, Assistenzärztin 
der Hautklinik Magdeburg, gab anhand 
interessanter Fallbeispiele einen Über-
blick über die Klassi�kation der Photo-
dermatosen. Genaueres hierzu und zu 
weiteren �emen des Symposiums kön-
nen Dermatologen auf der Infoseite www.
photodermatologie-update.de nachlesen. 

Nach Informationen von La Roche-Posay

Nach vollständigem Wundverschluss 
kann eine Behandlung mit Narbengel 
das Narbengewebe reduzieren.
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Vor allem jüngere Patienten sind schwer zu 
Lichtschutzmaßnahmen zu bewegen.
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